
VOrWOrt

Wer ın C1INe Ordensgemeinschaft e1nNITNn Oder auch 11UTr für eInNIgeE Jage klösterl1ı-
chen bBesinnungstagen teilnımmt, VOTl dem sagt INanl, CT ziehe sıch „hinter Kloster-
mauern zurück. Dahinter steht dIie Vorstellun VO Kloster als e1nem abgeschot-

Kaum, der VOT „der Welt“ separlert SE1. Abgesehen davon, Qass 0S bezüglıch
Ce1INES Oolchen physisc abgetrennten „Raume: CT OTINE Unterschlede zwıschen den
Ordensgemeinschaften S1bt ıchtig Qaran 1st für alle Gemeiminschaften, Qass ihre
Uurc OQıe evangelischen äate Lebensform C1Ne SCWISSE Sonderstellun
gegenüber der übrigen „Welt“ begründet.
Ordensgemeinschaften ener dIie ra ach l1hrem Verhältnıs ZU!r „Welt“

tellen In SEINeMmM Vortrag „Jetztzeıt der en  6 auf der dlesJährigen Miıtglıe-
derversammlung der deutschen Ordensobernkonferenz hat YıICc Qazu
programmatische Überlegungen angestellt. Ihe Ordenskorrespondenz dokumenUtert
SC1IN ädoyer LÜr C1Ne „vlta CONSecrata S1tualıs“ postmodernen edingun-
gen. uch der Schwerpunkt des aktuellen Heftes wIidmet sich Fragestellungen 1m
Zusammenhang der erortun: ın und gegenüber der Welt en sgrundsätzlichen
Überlegungen e1iner „Iheologle des Säkularen wIrd auch Ae PE diskutlert,
dIie Klöster stünden ın der Gefahr, sich ın der begegnung m1t der Welt selhst
sSäkularnısıeren. Daneben scht 0S ın weıteren beıltraägen Hinhören auf dIie Fragen
und Bedürfnisse der Menschen ın der Welt, angemessechE Formen des Umgangs
m1t Ihnen und C1INe verständliche Sprache Das eisple. des Karmels Dachau
zeIgt, WIE en kontemplatıves Kloster einen VOTl e1ner zuNnefst gottfernen Gesinnung
geschaffenen ()rt heute pragen kann.
SeIT Heft 2/2004 lag Ae Verantwortung für den Rezenzilonsteil der Ordenskorres-
ondenz he] der Salesianerhochschule Benediktbeuern Schriftleitung und edak-
Hon danken der sücddeutschen und späater gesamtdeutschen Provınz des aqles1a-
nerordens, dIie AMeses Engagement ermöglicht hat Nachdem OQıe Hochschule Ihren
Lehrbetneh FEFnde Junı eingeste hat, endet auch Ae Betreuung des (OK-Rezensions-
teils NSsSer Dank <allı der Professorenschaft VOT Benediktbeuern ür ihre profunden
Buchbesprechungen. Er <allı ın hbesonderer eISE dem dorugen Bibhotheksleiter Dr.
Philipp Gahn, der neben der Koordinatlion der OK-Rezensionen &e1iNe 1elza VOT

Besprechungen selhst verfasst und Qamıt wertvolle Wegwelsung egeben hat Ihe
Koordinatlon der Kezensionen hat VO Heft 4/2013 OQıe Philosophisch-Theolog1-
sche Hochschule Vallendar übernommen. nNnu Salmen 257257

Vorwort

Wer in eine Ordensgemeinschaft eintritt oder auch nur für einige Tage an klösterli-

chen Besinnungstagen teilnimmt, von dem sagt man, er ziehe sich „hinter Kloster-

mauern“ zurück. Dahinter steht die Vorstellung vom Kloster als einem abgeschot-

teten Raum, der von „der Welt“ separiert sei. Abgesehen davon, dass es bezüglich 

eines solchen physisch abgetrennten „Raumes“ enorme Unterschiede zwischen den 

Ordensgemeinschaften gibt – richtig daran ist für alle Gemeinschaften, dass ihre 

durch die evangelischen Räte geprägte Lebensform eine gewisse Sonderstellung 

gegenüber der übrigen „Welt“ begründet. 

Ordensgemeinschaften haben daher stets die Frage nach ihrem Verhältnis zur „Welt“ 

zu stellen. In seinem Vortrag „Jetztzeit der Orden“ auf der diesjährigen Mitglie-

derversammlung der deutschen Ordensobernkonferenz hat Ulrich Engel OP dazu 

programmatische Überlegungen angestellt. Die Ordenskorrespondenz dokumentiert 

sein Plädoyer für eine „vita consecrata situalis“ unter postmodernen Bedingun-

gen. Auch der Schwerpunkt des aktuellen Heftes widmet sich Fragestellungen im 

Zusammenhang der Verortung in und gegenüber der Welt. Neben grundsätzlichen 

Überlegungen zu einer „Theologie des Säkularen“ wird auch die These diskutiert, 

die Klöster stünden in der Gefahr, sich in der Begegnung mit der Welt selbst zu 

säkularisieren. Daneben geht es in weiteren Beiträgen um Hinhören auf die Fragen 

und Bedürfnisse der Menschen in der Welt, um angemessene Formen des Umgangs 

mit ihnen und um eine verständliche Sprache. Das Beispiel des Karmels Dachau 

zeigt, wie ein kontemplatives Kloster einen von einer zutiefst gottfernen Gesinnung 

geschaff enen Ort heute prägen kann.

Seit Heft 2/2004 lag die Verantwortung für den Rezenzionsteil der Ordenskorres-

pondenz bei der Salesianerhochschule Benediktbeuern. Schriftleitung und Redak-

tion danken der süddeutschen und später gesamtdeutschen Provinz des Salesia-

nerordens, die dieses Engagement ermöglicht hat. Nachdem die Hochschule ihren 

Lehrbetrieb Ende Juni eingestellt hat, endet auch die Betreuung des OK-Rezensions-

teils. Unser Dank gilt der Professorenschaft von Benediktbeuern für ihre profunden 

Buchbesprechungen. Er gilt in besonderer Weise dem dortigen Bibliotheksleiter Dr. 

Philipp Gahn, der neben der Koordination der OK-Rezensionen eine Vielzahl von 

Besprechungen selbst verfasst und damit wertvolle Wegweisung gegeben hat. Die 

Koordination der Rezensionen hat vom Heft 4/2013 an die Philosophisch-Theologi-

sche Hochschule Vallendar übernommen.                 Arnulf Salmen


